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Fragen

Wo bestehen vertikale & horizontale Schnittstellen im dt. NHS 

Prozess? Wo können Kommunen sich beteiligen?

Welche Arten von Beteiligung sind erfolgversprechend?

Welcher Zeitpunkt der Beteiligung während der NHS Erarbeitung 

eignet sich besonders für Partizipation?

Grad der Beteiligung – Was bedeutet eigentlich Beteiligung & wieviel 

Beteiligung „muss“ es sein?
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Ebenen der Übertragbarkeit

horizontal vertikal

Untersuchung von 5 

Mitgliedstaaten
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Grenzen der Übertragbarkeit
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Der dt. Konsultationsprozess - Wo ist Beteiligung möglich?
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Umfang der Beteiligung – was ist das?

Zeigt Diversität & sektorübergreifende Anbindung der involvierten 

Personen (Beteiligungsarten)

Unterscheidungs-
kriterium

Vollständig Eingeschränkt Stark Eingeschränkt

Sektorender Ges. alle einige nicht alle

Einzelne Bürger ja eher nicht nein

PolitischeEbenen mind. 2 selten mehr als 2 nein

Beschränkungen keine Können bestehen bestehen
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Umfang – Praxis in EU-Staaten

Basiert auf einer Analyse von 94 Beteiligungsmechanismen in 12 Ländern 
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Umfang – Fazit aus EU Praxis

Die Gestaltung des Gesamtprozesses sollte sich nach dem angestrebten 

Umfang der Beteiligung richten

Vollständig Eingeschränkt Stark eingeschränkt

Aufwand Hoch Weniger hoch Am niedrigsten

HoheMobilisation Wichtig Weniger wichtig Am wenigsten 
wichtig

Kommunikations-
aufwand

Hoch Weniger hoch Am niedrigsten
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Grad der Beteiligung – was ist das?

Intensität der Einbindung von gesellschaftlichen Akteuren

informativ

konsultativ

mitent-

scheidend



www.ecologic.eu

Grad der Beteiligung – Praxis in EU-Staaten

Basiert auf einer Analyse von 94 Beteiligungsmechanismen in 12 Ländern 
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Grad der Beteiligung – Fazit aus EU Praxis

Zu verwendende Beteiligungsinstrumente sollten sich nach dem 

angestrebten Grad der Beteiligung richten

Information => Website, Pressemitteilungen, etc.

Konsultation => schriftliche Stellungnahmen, Diskussionsveranstaltungen, 

etc.

Mitentscheidend => institutionalisierte Arbeitsrunden, runde Tische, 

Kommissionen, etc.
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Phase des Politikzyklus – was ist das?

Erstellung bezieht sich dabei auf das Erarbeiten von Politiken, 

Strategien, Programmen, etc.; 

Umsetzung bezieht sich auf jene Beteiligungsprozesse, die in direktem 

Bezug zur Durchführung der Ziele einer Politik oder Strategiezielen 

steht; und 

Evaluierung bezieht sich auf den Prozess des Überprüfens, ob die 

gesetzten Ziele erreicht wurden und wie eine Politik, Strategie oder 

Programm erneuert/verbessert werden können.
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Zeitpunkt – Praxis in EU-Staaten

Basiert auf einer Analyse von 94 Beteiligungsmechanismen in 12 Ländern 



www.ecologic.eu

Zeitpunkt – Fazit aus EU Praxis

Gegenstand der Beteiligung sollte vom Zeitpunkt abhängig gemacht 

werden; bestimmte Instrumente eignen sich besonders für den jeweiligen 

Gegenstand  

Vor Beteiligung => Beteiligungsprozess, z.B. mit Hilfe von Workshops

Zu Beginn => Prioritätensetzung, z.B. mit Hilfe von Umfragen

Erarbeitung => Inhaltliche Positionen, z.B. mit Hilfe von Workshops, 

Stellungnahmen
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Fazit

Gesamtgestaltung des Prozesses, Auswahl der Zielgruppen & 

Instrumente bedingen einander, ebenso wie Zeitpunkt & Gegenstand 

der Beteiligung

Leider keine Empfehlungen à la „Beteiligung sollte am besten in der 

Phase xy unter Verwendung folgender Instrumente stattfinden“

Hilfestellung für ausgewählte Prozessbausteine => TABELLE
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Das A & O ist die Kommunikation über den Prozess


